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Der König der Wüste trägt eine Krone aus roten, 
orangefarbenen und gelben Blüten. Ein Dornenpanzer 

schützt ihn bei seiner beharrlichen Ausbreitung  
in Trockengebieten.

Der hartnäckige Eroberer

K L A S S E :  Bedecktsamer 
O R D N U N G :  Nelkenartige 
F A M I L I E :  Kakteengewächse

W I S S E N S C H A F T L I C H E R  
N A M E :  

Opuntia  
ficus-indica

Wurde als eine 
der ersten Arten der 
Neuen Welt von den 

Spaniern nach Europa 
eingeführt.

K R Ä F T E : 

Der  

Feigenkaktus

Das ausgedehnte und tief 
reichende Wurzelsystem 
bekämpft die Erosion 
des Bodens und sorgt für 
dessen Erhalt.

G R Ö ß E 
Der Stamm kann bis zu 5 m hoch werden 
und einen Durchmesser von bis zu 35 cm 
erreichen.

F A R B E 
Die Triebe sind grün. Die Feigen, die 
zu Anfang ebenfalls grün sind, werden 
während des Reifeprozesses erst gelb 
und dann rot. Die Blüten können rot, 
orangefarben und gelb sein.

B E S O N D E R E  M E R K M A L E 

Die strauchige, dornige Pflanze hat keine 
Blätter, sondern flache, ovale Triebe, die 
sich verzweigen können.

A L T E R 

Kann bis zu 100 Jahre alt werden.

V E R B R E I T U N G 
Stammt ursprünglich aus Mexiko, wächst 
an kargen, trockenen Standorten und wird 
weltweit kultiviert.

F O R T P F L A N Z U N G 
Geschlechtlich (über Samen) und unge-
schlechtlich (durch Klonbildung der Triebe). 
Die Blüten sind zwittrig. 

F E I N D E 
Die Cochenilleschildlaus ist ein Schädling, 
der sich nicht von den Dornen abhalten 
lässt.

S U P E R 

REGENERATION
Jeder abgebrochene Trieb des Feigenkaktus wächst im Kontakt mit der Erde neu. 
Die Fähigkeit jedes Segments zu wurzeln, ist außergewöhnlich. Aufgrund seiner 
Regenerationsfähigkeit gilt der Feigenkaktus in Mexiko als Pflanze des Lebens.

S U P E R 

SCHUTZ
Der Feigenkaktus schützt sich mit einem Dornenkleid vor den Angriffen seiner 
Fressfeinde. Die längeren und stabileren Dornen schützen die Triebe (also die flachen, 
ovalen Segmente), die kurzen und haarigen die Früchte.

S U P E R 

FRÜCHTE
Die Kaktusfeige ist eine große, ovale fleischige Frucht mit vielen Samen. Die Schale 
ist dick und mit Dornen besetzt. Solange die Frucht noch unreif ist, sind die Stacheln 
ganz fein und fest, aber sobald sie reif ist, werden sie brüchig und lassen sich leicht 
entfernen.

S U P E R 

WIDERSTANDSKRAFT
Der Feigenkaktus hat harte, widerstandsfähige Strukturen entwickelt, um in der Wüste 
zu überleben. Dank des Wassers, das er in seinen Segmenten speichert, ist er in der 
Lage, in heißen, trockenen Gegenden zu leben. Er übersteht auch starke Winde, erträgt 
Kälte und widersetzt sich dem Befall durch Schädlinge und Krankheiten.
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